
Standortverteilung 884

stätigten Arbeitsplan. Sie arbeiten 
mit anderen gewerkschaftlichen Or
ganen und Kommissionen der jewei
ligen Leitungsebene, insbesondere 
den gewerkschaftlichen Neuereraktivs 
und Neuererbrigaden, eng zusam
men. Eine wichtige Methode der Tä
tigkeit der S. P. ist die ständige Akti
vität ihrer Mitglieder in ihren unmit
telbaren Arbeitsbereichen.

Standortverteilung (der Produktiv
kräfte) : räumliche Anordnung der 
Produktivkräfte, insbesondere im 
Territorium der Volkswirtschaft und 
innerhalb der Bezirke und Kreise, so
wohl in bezug auf die sachlichen 
Produktivkräfte (Produktionsstätten, 
Verkehrsnetz, wissenschaftliche Ein
richtungen, Erschließung der Natur- 
reichtümer) als auch auf die Men
schen mit ihren Versorgungs- und 
Betreuungseinrichtungen. Im Sozialis
mus ist die S. eine Aufgabe der zen
tralen Territorialplanung und eine 
der wichtigsten Bedingungen für die 
Erhöhung der Effektivität der gesell
schaftlichen Produktion. Sie ermög
licht es, das Tempo des wirtschaft
lichen Aufbaus zu beschleunigen und 
die gesamtstaatlichen Interessen voll
ständig mit den Interessen der Ent
wicklung der Wirtschaftsbezirke zu 
verbinden. Die Entwicklung der so
zialistischen Länder auf der Grund
lage des Komplexprogramms für die 
weitere Vertiefung und Vervoll
kommnung der Zusammenarbeit und 
Entwicklung der sozialistischen öko
nomischen Integration der Mitglieds
länder des RGW erfordert, bei der S. 
die planmäßige sozialistische inter
nationale —► Arbeitsteilung zu be
rücksichtigen. Im Kapitalismus führt 
das Profitstreben zu einer ungleich
mäßigen und unrationellen S. Erst 
unter sozialistischen Produktionsver
hältnissen ist eine planmäßige S. 
möglich. Das stabile Wachstums
tempo der Produktion ist durch eine 
rationelle S. der Produktivkräfte 
planmäßig zu unterstützen. Die terri
torialen Ressourcen in allen Gebie

ten der DDR werden mit hoher 
Effektivität für die Steigerung der 
Produktion und die weitere Verbes
serung der Lebensbedingungen ein
gesetzt. Für die S. gelten folgende 
Prinzipien: Annäherung der Produk
tion an die Rohstoffquellen und Ver
braucher. Dadurch werden die natür
lichen Quellen rationell genutzt und 
unnötige Transporte vermieden; 
schnelle Entwicklung ehemals rück
ständiger Gebiete; komplexe Ent
wicklung der Wirtschaftsgebiete und 
territoriale Arbeitsteilung zwischen 
den Gebieten; Berücksichtigung der 
militärischen Erfordernisse zur Ver
teidigung des Landes. Den Forderun
gen der S. wird in der DDR mit der 
langfristigen Planung zur Entwick
lung der Volkswirtschaft Rechnung 
getragen.

Status quo: faktische oder rechtliche 
Lage, die gegenwärtig besteht oder 
zu einer bestimmten Zeit bestanden 
hat. Wiederherstellung eines S. q. be
deutet, daß zu einer Lage zurückge
kehrt wird, die bis zu den eingetre
tenen Änderungen bestanden hat. S.
q. ante bellum ist eine Lage, die bis 
zu einem Krieg und den durch ihn 
herbeigeführten Veränderungen be
standen hat. Im Ergebnis des zweiten 
Weltkrieges hat sich in Europa ein 
neuer S. q. herausgebildet, zu dem 
insbesondere die Existenz einer Reihe 
sozialistischer Staaten, einschließlich 
der DDR als souveräner sozialisti
scher Staat, gehört. Die Anerken
nung des territorialen S. q. in Europa 
und die Gestaltung der Beziehungen 
zwischen den europäischen Staaten 
auf der Grundlage der uneinge
schränkten Anerkennung der territo
rialen —*■ Integrität, der —Souverä
nität und Gleichheit aller euro
päischen Staaten ist ein Grundele
ment der Politik der Staaten des 
Warschauer Vertrages. Von der auf 
ihre Initiative zustande gekommenen 
—*■ Konferenz über Sicherheit und 
Zusammenarbeit in Europa, Helsinki 
1975, wurde mit der Unterzeichnung


